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L ABELPRODUK TION:  IP-Suisse sucht dringend zusätzliche Produzenten 

Ritterschlag für Swiss Black Angus
IP-Suisse beliefert nebst 
der Migros seit Februar 
auch die Online-Metzgerei 
«Luma Delikatessen» mit 
Swiss Black Angus Beef.

CYRIL NIETLISPACH

in Italien das Fleisch zum halben 
Preis kaufen konnte.» Dann sei 
die Migros Aare dazugekommen, 
und auch Spitzenköche seien auf 
Swiss Black Angus aufmerksam 
geworden, ebenso einige Metzge-
reien, die von der Qualität und 
Nachhaltigkeit von Swiss Black 
Angus überzeugt gewesen seien.

100 Tiere pro Woche

«Mittlerweile schlachten wir 
rund 100 Tiere pro Woche im 
zürcherischen Hinwil aus über 
400 Betrieben», verkündete Da-
niel Niklaus sichtlich stolz. Einer 
dieser Betriebe ist das herrschaft-
liche Hofgut Mapprach in Zeg-
lingen BL. Die Pächterfamilie 
Zuppiger bewirtschaftet seit rund 
15 Jahren den 70 Hektaren gros-

sen Biobetrieb mit 50 Mutterkü-
hen und 7 Hektaren Brotgetreide 
(Urdinkel). 

Label passt perfekt

Für Martin Zuppiger ist es ein 
Riesenglück, dass IP-Suisse das 
Swiss-Black-Angus-Programm 
lanciert hat, denn: «Dieses Label 
passt perfekt auf unseren Betrieb. 
Bisher waren wir mit unserer 
Fleischqualität in anderen Pro-
grammen eher unterbezahlt, aber 
jetzt stimmt alles.» Der Familien-
betrieb Zuppiger, auch Frau Su-
sanne und Sohn Nils arbeiten 
tatkräftig mit, ist ein wichtiger 
Remontierungsbetrieb des Swiss-
Black-Angus- Programmes. Zwi-
schen 10 und 20 Ochsen gehen 
jährlich zu anderen Betrieben 

zur Weitermast; die restlichen 
Aufzuchttiere werden als Mutter-
kühe und Zuchtmuni remontiert.

«Seit 15 Jahren verfüttern wir 
nur Gras, Silage und Heu aus 
eigener Futterbasis, auch keinen 
Mais. Wir haben eine Mutterkuh 
gezüchtet, die viel Milch gibt 
und Tageszunahmen von 1400 
Gramm ermöglicht. Das ist das 
Optimum, das wir auf unserem 
Betrieb an diesem Standort be-
züglich Wirtschaftlichkeit errei-
chen können», ist sich Martin 
Zuppiger sicher. Auch Daniel 
Niklaus ist von der Wirtschaft-
lichkeit des Swiss-Black-An-
gus-Programmes überzeugt und 
kann dies auch belegen: «Ge-
mäss aktuellem Katalog von 
Agridea erzielen Swiss-Black-An-
gus-Mutterkühe einen Deckungs-
beitrag von mehr als 3000 Fr. 
pro Kuh und Jahr.» Der Preis 
für ein Swiss-Black-Angus-Rind 
beträgt Fr. 12.40 pro Kilogramm 
Schlachtgewicht. Zudem, so Da-
niel Niklaus: «Bei uns gibt es kei-
ne Abzüge bei der Fetttaxierung, 
auch nicht für die Fettklasse 5.» 
Für ihn und schliesslich auch für 
die Fleischliebhaber seien die 
Zartheit und die Marmorierung 
des Fleisches das entscheidende 
Kriterium. 

Dringend neue Betriebe

Die IP-Suisse sucht für das 
Swiss-Black-Angus-Programm 
dringend neue Produzenten. 
Daniel Niklaus: «Für manchen 
Betrieb in der Schweiz, der mit 
seinen 20 Milchkühen am An-
schlag läuft, ist dies eine grosse 
Chance. Sie müssen keine neuen 
Ställe bauen, können die Wohn-
situation beibehalten, sie bleiben 
in der Landwirtschaft und kön-
nen einem Nebenerwerb nach-
gehen.» Daniel Niklaus ist sich 
bewusst, dass auch der Pro-Kopf-
Konsum von Rindfleisch in der 
Schweiz  sinken wird, aber: «So 
wie wir positioniert sind, habe 
ich keine Angst um Swiss Black 
Angus Beef.» 

Daniel Niklaus (l.) mit dem Betriebsleiterpaar Martin und 
Susanne Zuppiger und Sohn Nils. (Bild: cni)

«Bei Fleischliebhabern ist Black 
Angus schon seit Langem ein Be-
griff, n icht n ur i n d er S chweiz, 
auch weltweit», erklärt Da-
niel Niklaus, Mitbegründer 
von IP-Suisse und Projektleiter 
des «Swiss Black Angus»-Pro-
grammes. Für Daniel Niklaus 
ist es wie ein Ritterschlag, dass 
IP-Suisse die Online-Metzgerei 
Luma Delikatessen seit ein paar 
Monaten mit Swiss Black Angus 
Beef beliefern kann. Und auch 
Luma Delikatessen ist begeistert: 
«Swiss Black Angus bedeutet 
Fleischqualität und Tierwohl auf 
allerhöchstem Niveau. Mit dem 
Swiss-Black-Angus-Rind haben 
wir eine geschmackliche Sensati-
on gefunden», schreibt Luma auf 
der eigenen Website und betont: 
«Wir beziehen die Tiere von Be-
trieben, welche sich an die Vor-
gaben von IP-Suisse halten. Wir 
setzen auf Mutterkuhhaltung, 
wo die Kälber in den ersten zehn 
Monaten von ihren Müttern ge-
säugt werden und ihr ganzes Le-
ben auf der Weide oder in Frei-
laufställen verbringen.» 

Biodiversität als Plus

Nebst dem Fokus auf Fleisch-
qualität und Tierwohl ist es den 
Verantwortlichen von Luma 
auch wichtig, dass die IP-Suisse-
Bauern durch die Schaffung von 
Lebensräumen für Insekten, 
Säugetiere und Vögel auch viel 
für die Biodiversität auf ihren 
Höfen tun, heisst es weiter.

«Angefangen hat es vor fünf, 
sechs Jahren, als die Migros 
Tessin Black-Angus-Fleisch ins 
Sortiment aufnehmen wollte,» 
verriet Daniel Niklaus und er-
gänzte: «Ausgerechnet im Tes-
sin, wo man ennet der Grenze 

Das Angebot an Tränkern ist 
knapp. Die Nachfrage ist weiter-
hin gut. Es sind allerdings keine 

Preisänderungen vorgesehen. 
Die Empfehlung der Geburts-
betriebe bleibt bei 12.40 Fr. für 

AA-Tränker und 9.70 Fr. für AB-
Tiere für die Kälbermast. Auch 
in absehbarer Zukunft sind 

keine Preiskorrekturen zu er-
warten. Es herrschen weiterhin 
stabile Verhältnisse. cni
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Preiserhebung gültig ab 11. Juli:
Zusammenstellung von Preismeldern
und von effektiv gezahlten Preisen
in Franken /kg LG

AA (m) AB (m/w) A
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6.40
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Preiserhebung vom 7. Juli:
Realisierte Preise ab Geburtsbetrieb
in Franken /kg LG

2021 11.80

9.20

5.60

AA (m) AB (m) A
Preistendenz:
AAm:        AAw:        AB, A:

PREISMELDUNG HANDEL UND MÄSTER
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Preistendenz:

PREISMELDUNGEN FÜR TRÄNKEKÄLBER AB STALL (FRANKEN/KG LG)
Tränker für die Grossviehmast Tränker für die Kälbermast

Kategorie AA AB A+ A B C
Rassen Mastrassentypen

(Vater 100 % Mast)
Mastrassentypen

(Vater mind. 50% Mast)
Ausstich

Milchrassentypen
Milchrassentypen milchbetonte

Milchrassentypen
Tränker für
Wurstkälber

Merkmale sehr fleischbetonte Tränker
für die Grossviehmast

fleischbetonte
Tränker

Tränker von
Zweinutzungs-

rassen

Tränker von
Milchrassentypen

Tränker von stark
milchbetonten

Milchrassentypen

sehr leerfleischige
Tränker

Geschlecht männlich weiblich männlich weiblich männl./weibl. männl./weibl. männl./weibl. männl./weibl.
Geburtsbetriebe
gültig ab 11.Juli

12.40 (-) 11.10 (-) 9.70 (-) 9.70 (-) 6.90 (-) 6.40 (-) 5.90 (-) Preis nach
Vereinbarung

Handel u. Mäster
realisierte Preise KW 27

11.80 (-)


10.50 (-)


9.20 (-)


8.80 (-)


6.10 (-)


5.60 (-)


5.10 (-)


Preis nach
Vereinbarung

Preiserhebung Geburtsbetriebe: Zusammenstellung von Preismeldern und von effektiv gezahlten Preisen.
Handel und Mäster: Realisierte Preise ab Geburtsbetrieb. In Klammern die Veränderung zur Vorwoche. Preistendenz.

Gewicht Kategorien AA bis B: 70 bis 80 Kilo, über 80 Kilo: Preis nach Vereinbarung; 65 bis 69,9 Kilo, –50 Rp./kg; unter 64,9 kg, –1 Fr./kg.

Alter Mindestalter für alle Kategorien: 21 Tage, Preise gültig bis zu einem Alter von 56 Tagen. Über 56 Tage: Abzug von 50 Rp./kg.

WOCHENPREISE FÜR LÄMMER UND SCHAFE
Kategorie Wochenpreise ab Markt Kategorie Wochenpreise ab Markt

Gültig ab 11.07. kg SG kg LG kg SG kg LG

Lämmer C3 15.50 7.45 Schafe mit C3 8.00 3.90

zum H3 15.20 7.15 4 Schaufeln H3 7.60 3.65

Schlachten T3 14.80 6.80 und ältere T3 7.20 3.30

LA A3 14.30 6.45 SM 4–8 A3 6.70 2.95

bis 43 kg LG X3 12.20 5.35 X3 6.00 2.60

Schafe mit C3 11.15 5.35 Weide- C3 6.85

2 Schaufeln H3 10.60 5.00 lämmer H3 6.60)

SM 2 T3 10.05 4.60 WP T3 6.30

bis 46 kg LG A3 9.20 4.15 23–41 kg LG A3 5.50

X3 8.25 3.65 X3 4.70

iere angemeldet

In der kommenden Woche finden 
keine öffentlichen, überwachten
Märkte für Schafe statt; es wur-

den nur wenige Tiere angemeldet.
Der Preis für Lämmer und Schafe
bleibt unverändert. cni
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Franken pro Kilo Schlachtgewicht (SG)
franko Schlachthof
inkl. Frachten und Margen

16.00 Jan. Feb. März AprilApril Mai Juni

Franken pro Kilo Schlachtgewicht (SG)
franko Schlachthof
inkl. Frachten und Margen

LÄMMER: LA T3
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Hinter der Online-Metzgerei 
Luma Delikatessen stehen Lu-
cas Oechslin und Marco Tessa-
ro. Die beiden Jungunterneh-
mer wurden bekannt durch 
das Veredeln von Schweizer 
Frischfleisch mit einem spe-
ziellen Edelschimmelpilz, 
welcher bewirkt, dass Fleisch-
stücke von Rind, Schwein und 
Kalb eine maximale Stufe an 

Zartheit und Geschmack er-
reichen.  Das Unternehmen 
zählt Spitzengastronomen 
zu seinen treusten Kunden.
Im Jahre 2015 gewann Luma 
den bedeutendsten Jungunter-
nehmerpreis der Schweiz: 
den Swiss Economic Award. 
Das Unternehmen beschäftigt 
mittlerweile in Neuhausen SH 
über 30 Mitarbeitende. cni

LUMA DELIK ATES SEN


